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l. Verwendunsszweok und allgemeine Beechreibuy. 

Die Station SRT 2/10 ist eine tragbar-leichte 
Sencl.e-Em.pfa.ngsstat1on mit dem notwendisen Zubehör. Sie 
ist eingerichtet fU:r Betrieb in Te~ephonie und in tönen­
der und tonloser Telegraphie. Die Antennenkreisleistung 
beträgt bei Betrieb in Telephonie oder tönender Tele­
graphie bei 100 '1> Modulation 15 W·in tonloser Telegraphie 
12 W. Der Frequenzbereich erstreckt sich von !t-16oo -
15'000 kHz (entspreohend einem Wellen~ereioh von 6' ,2 - 20 m.), unterteilt in zwei Bereiche sesenein-
an.der absegrel\zt bei 9 '000. kHz • 

Die Antennenkreialeiatung kann durch einen Um.­
acha.lter in ' Stufen reg\ll1ert werden. In der normalen 
Stellung 4ea Schalters wird die bereits a.naesebene max. 
Leistung abcestrahlt. In einer zweiten Stellung wird 
diese ~iatu.:ng auf' ca. 2 W, resp. 1,6 W re4aziert, in 
einer dritten Stellung auf' 0,35 w, resp. o,28 w. Die 
Herabsetzuna der Sencl.ele1stung ist erwüneoht, ua die 
Ue berai ttlung den Ue bertragungsverhäl. tni sseu, insb.e­
sondere der Distanz anzupassen. Eine JJaohricht wird 
da.dll.rch nicht weiter als notwend.is ausgestrahlt. 

Der Sender wird entweder mittels eines Steck­
Mikrophone a oder eines Kehlkc;>pf'-M1krophones besp;roohen. 
Beide Mikropho»arten sind Xrista.11.aikrophone. Letsteres 
wird beim Arbeiten in der Gasaaake u.otweudig. Da• 
Steck-Mikrophon wird auf' der Spreohtaste für die Sende­
Eapf'angs-Um.schal t~ aufgesteckt. Die Ulllsobaltuns der 
Station erfolgt nur dureh Handbetätigung; von euer 
durch die Sprache automatisch ausgeführten Umsohaltuq 
wurde in der vorliegenden Apparatur abgesehen. 

Die Station gliedert sich in die f'olgenden 4 
Traalasten: 
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Apparatekasten Gewicht: 23 kg 
Zubehörkaeten " 24 kg' 
Tretgenerator " 23 kg 
Antennenrohrbündel und 
MB. ter lal·taschen lt Je 1 kg 

. Durch 4 Mann kann die Stati on, ohne Rücksicht 
auf die Verbindurigswege, an Jedeu beliebigen Ort ge­
bracht und aufgestellt werden. 

Die Primär-Energie wird durch den Tretgenerator 
geliefert, der Anschlüsse für' Anodens pannung, Gitter­
spannung und Heizspannung hat. Er musa nur wehrend des 
Sendebetriebes betätigt werden. Für den Emp:fangsbetr1eb 
wird die Energie einem Eisen-Nickel-Akkumulator entno!!l­
men, wobei die {modenspannung durch e i nen Zerhacker E:r­
zeugt wird, der ebenfalls an den AkJr.u~ulator anseschloe­
een ist. Eine spezielle Trockenbatterie für die Anoden­
spannung erübrigt eich deshal b: was für den Nachschub 
eine Erleichterung bedeutet. Beim Empfangsbetrieb kann 
Jedoch ebenfalls der Tretgenerator be·tä.ttgt werden, wo­
bei durch Umstellen eines Schalters zugleich der Akkumu­
lator geladen vird. Beim Treten des Generators wird die­
ser automatisch durch ein Relais anstelle des Akkumu­
lators eingeschaltet. 
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2. Spezielle Beaohreibung, Au.fbau und Schaltung. 

Technische Charakter:tatiken: 

Antennenkreisleistung bei Schalterstellune: 

Groas: 15 w, 
2 w, 

~etriebsart A2 , A3; 12 W ~etriebaart Al 
Mittel: " A2, A3; 1,6 w " Al. 
Klein: 0,35 w' tt A2, A}; 0,28 W '' Al 

Frequenzbereich: 4600 - 9000 kHz zur Stellung l.inlce 
9000 · - 15000 " " " rechts 

Die S~ l o. ist auf einer zveigängisen Spirale a t1f­
gezeichnet und l)at eine Länge von je ca. 2 m. Der Fre­
quenzbereichecha.l ter verschiebt zusle1ch den Skalenze1ger 
auf den entsprechenden Gang . Angeschrieben 1at sie von 
50 zu 50 kHz; die Skal enstriche aind in Abständen von 
10 kHz angebracht. 

Stromauf'nah.-rn.e: 

Sendebetrieb: 330 V, 0,15 A; 65 V, 0,6 mA; 8,5 V, 3,5 A. 
Empfangsbetrieb: 6 V, 2,2 A. 

Aufbau: 

Der Sender besteht aus einem Hochfrequenz-G<enera.­
tor m1t Oszillator in Hartley-Schaltung und ej_ner End­
stufe mit zwei parallelen Röhren. Der ganze Send.er ist 
nur mit Röhren EL 2 bestückt. Der Modulator beoteht aue 
2 Vorverstärkerstuf'en mit Röhren KF h und einer Endver­
stärkerstu~e mit 2 Röhren EL 2 in Gegeptaktschaltung. 
Der Sender wird norrnale rve:lae mit e .i11em Kristal l -Mikro­
phon beeproc.hen u Der Eingang des Modul ators ist an 
dieses Mikrophon angepasst. Die U~tellung auf ein 
Kohle-Mi krophon iat jedoch sehr einfe.ch. In diesem Fall 
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wird die erste Vorverstärkerstute ausser Betrieb 
gesetzt. D.ie .Anleitung für die Vornahme dieser Um­
stellung wird weiter unten gegeben. 

Der Empfänger enthält eine Hochfrequenz-Ver­
stärkerstufe, einen Ueberlagerunge-Oszillator, 2 
Zwischenfreq~enz-VerGtärkerstufen, einen Demodulator 
mit Trockengleichrichter und eine Niederfrequenz-Ver­
stärkerstufe. In sämtlichen Stufen wird die Röhre 
KF 4 verwendet. 

Eine weitere Röhre KF 4 erzeugt eine Frequenz 
von 1000 Hz für den Betrieb dee Senders in tönender 
Telegraphie und zugleich beim Sendebetrieb in tonloser 
T~legraphie einen Mitho'rton im Teleph.on; nach Um­
echal tung auf Empfang für tonlose Telegraphie dient 
die sl.eiche Röhre als Ueberlagerungs-Oszillator für 
die Zwischenfrequenz „ 

· Pie Sende-Empfangsapparatur lässt sich in die 
folgenden Grundbestandteile zerlegen: 

1) Chassis-Unterteil 
2) Chassis-Oberteil 
') Schw'ingkreie-Aggregat mit Skalenecheibe, welches 

aus dem 4-Gang-Drehkondensator mit zugehörigen 
Schwingkreiselementen der Hochfrequenzkreise 
für Sender-Endstufe> Sender-Oszillator, Empfän­
ger-Hochfrequenzkreis und Empfänger-Oszi llator 
besteht. 

4) Skalenzeigerantrieb 
5) Frontplatte 

Am Chassis-Oberteil wird der Skalenzeigerantrieb 
befestigt. Die ganze Apparatur wird mittele 6 Schrau­
ben an der Frontplatte befestigt UDd das Gerät in den 
Apparatekasten _geschoben. Auf diese Weise ist eine 
sehr gute Zusängl.1chke1t zu sämtlichen Schaltelementen 
gewährieietet, und bei grösseren Defekten ist die Aus-
wechslung eines ganzen Bauteiles raecheetene vollzogen. 
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Chassis-Unterteil und ·Oberteil sind .m.echa-„ 
nisch durch Je 3 seitliche Schrauben miteinander ver­
bunden. Elektrisch werden 25 Verbindungen auf einer 
KleHl!l.enleiste dureh Laschen hergestellt. Eine hoch­
frequenzfi1hrende Leitung vom Antennen-Abst1imn-Konden­
eator (Chaeeie-Unterteil) zum Chaesia-Oberteil ist ge­
lötet~ Das Schwingkreis-Aggregat v1rli durch 4 Schrau­
ben auf dem Oberteil befestigt. Zwischen Oberteil 
und den Schwingkreisen sind nach der mechanischen 
Verbindung 15 elektrische Lötverbindungen herzustellen. 
Die 2 Laachen der Antennen- Verlängerungsspulen sind 
mit dem Unterteil zu verschrauben. Mit der Front­
platte wird das Gerät mechanisch durch 6 Schrauben ver­
bunden; elektrisch bestehen 4 Verbindungen, wovon 2 
zum Instrument und Je 1 zur Antennen- und zur Gegen­
gewichts-Klemme führen. 

Bild 1 zeigt die Frontplatte -des Sehder­
·Em:pfängera. Oben in der Mitte ~et das Skalenfedster 
1 ZJ.it dem Sk:alenzeiger 2, welcher durch den }"requenz­
bereich-Umachalter 3 von einem Skalengang auf den 
a:nd.ern verschoben wird. Ei.D Drehknop.f :für die Skala­
Feststellung 4 verhindert eine unbeabeicht1gte V~r­
drehung der Skala, die nach Löaen der Festetel.lw:lg 
durch Drehknopf 5 ausgeführt wird. Links und rechts 
des Ska.lenfenaters sind Js 1 Zelluloidschildchen 6 
angebra.ckt, auf denen die Frequenzen der verschiede- . 
nen Stationen dea Netzes mit ihren Rufzeichen notiert 
werden kör.anen. Auf der linken Seite ist die Stations·­
uhr 7 angebracht, während rechts ein Ins~rument 8 ein­
gebaut ist, das in der Normalstellung dea darunter 
montierten Umschalters 9 den Antennenstrom anzeigt. 
In den nicht selbsthaltenden Stellungen linke und 
rechts des Schalters wird die· Heizspannung, reep. die 
Anodenspannung kontrolliert. Die zuläeeigen Eereiche 
sind auf der Instrumentenskala mit roter, resp. blauer 
Farbe angegeben; mit diesen Farben sind auch die be­
treffenden Stellungen des Schalters bezeichnet. Das 
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Instrument selbst enthält ein Drehspul-System mit 
125 Ohm innerem Widerstand und einer Emprindlich-
ke1 t vqn 2 mA für End.ausschlag. Die Anodenspan­
nung bei Sendebetrieb beträgt 330 V. Da sie nqt 
der Heizspannung 1~ Serie gemessen wird, beträgt die 
Me~spannung 336 V, für welche der Ausschlag am In­
strument 330 V eein m.uas. Der notwendige Widerstand 
beträgt deshalb 203 • 500 Ohm. Bei Empfang beträgt 
die Anodenspann'UD8 160 V; die Heizspannung, die 
wiederum gemessen wird, 4 V. Der eingebaute Wider­
stand mues in diesem Falle mit 205•500 Ohm bemessen 
sein. Die AnQdenepanoung für Sende- un<l Em:pfans.e­
betrieb wird. durch Einschalten der betreffenden Stel­
lung des Umeehaltera der Sprechtaste t)nd durch Umle­
gen des Instrumentenacha.lters .nach rechts gemess.en. 
Für die Messung den- Heizspannung beträgt der Vorachalt­
wide):"stand 4000 Ohm, entsprechend einem. Endaueechlas 
des Instrumentes bei 8 V. Der Antennenstrom wi rd über 
eine Ankopplung an den Antennenkreis und durch ein 
Trockengleichrichter-System gemessen. Diese Antennen­
$trom-Resonanz-Meese1nrichtung ist une:ow:findl ich gegen 
eventl. durch falsche Bedienung auftretende Kurz­
schlüsse zwischen Antennen- und Gegengewichtsbuchse. 
Diese Messung ist t'requenzabhängig; für den ~ereich 
der hohen Frequenzen wird die Empfindlichkeit gehoben. 
Die Messung hat nur qualitativen Charakter. 

Auf der rechten Seite der Frontplatte-sind un­
tereinander die Klemmen für Antenne 10, Bodena.ntenne 11 
und Gegengewicht, 12 angeor<l.net. Für die niedere~ Fre­
quenzen bis ca. 10'000 Hz wird die Antenne an die 
Klemme "Anter.ne", für die Frequenzen über 10'000 Hz an 
die llemme "Bodenantenne" angeschlossen. 

. Der Drehknopf für d.ie Empfänger-Nachstellung l} 
erlaubt dis Nechet1mmung des Empfängers auf die durch 
die Skala eingestellte Frequenz. Die Skala dieses 
Knopfes ent~lt e1ne Verstellmöglichkeit von + 4 Skalen--teilen. Die Em,Pfindlichkeit beträgt ca. }O )(Ilz/Skalen-
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teil bei der l''reque.nz 15' 000 kHz, ca •. 9 kHZ/Ska.len­
teil bei dex- Frequenz 4600 kHz •. 

Der Antennen-Energie-Schalter 14 reguliert die 
Antennen-Energie in 3 Stufen. In Stellung "Gro,~a0 v1rd .. 
15 W (A 2 und A 3) und 12 W (A 1) erzeugt. In Stellung 
"M.tttel" beträgt die Leistu.ng 2 W, reap. 1,6 w, i n 
Stellung nKlein" 0,35 W, resp. 0,28 W. 

In der untersten Reihe sind angeordnet: 

Der Drehknopf 15 für die Ausschaltung des Sender­
Empfängere und zugleich für die UI!lflchaltung Telephunj.e 
oder Telegraph1.e tönend - Telegra.phie tonlCJ.:s, In d.~r 
Empfa..ngeschaltung reguliert der Drehknopf d ·te Empfangs"'.' 
le.utatärke in den betreffenden Betriebsarten~ in .Stel­
l\mg Telegraphie t onl.os wird zugleich der Ueberlagerungs­
Oa z:J.llator eingeschaltet. Daneben bef.i.o.den ~ich die 
St eckerbuchsen 16 f'ür d.en ßJiachlusa von 2 Kopfhörern, 
die Steck~rbuchee 17 für d.en 8pol igen Stecker &a!i Ver­
bir.dungskabels Apparatekasten-Zubehörkaeten, die B'\lchse 
18 für die Sprechtaste mit dem Send.e-Empfange-Um~chal­
ter und dem Steckm1krophon, die Buchse 19 für d.en Taster 
und eeh.11essl1ch der Drehlmo,pf für die Antennen-Abatim­
mung 20; 

V.ier randrierte Schrauben 21 mit e1.ngrav1erten 
roten Bingen und 2 Handgr·iffen :22 lassen die Ap,paratur 
mit der Frontplatte leicht au.a a.em. Apparateka~ten heraus­
nehmen. 

W~rkunKsweiae -des Sender_:-Em;pfängers: 

Abb. 2: Prinzipechema d.er Station. 

Sender~ 

.Die Röhre EL 2, Pos. 7 ist die Oazillator-Rb'hre 
des Hqchfrequenz-Generato~s. Es handelt e:ich um einen 
Generator in·Ra:rtle7-Schaltung. Die Abgr1rfe an der 
Schwingkreisspule Fos. 54 müssen durch Umschaltung für 
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die beiden Frequenzbereiche geändert werden. D°le · · 
parallel zum Drehkondensat or liegen(len Trimmer i>os •. 
62/63 sind für jeden der ~ereiche getrennt einzu­
schalten. Bei Betrieb in tonloser 'Telegraphie wird 
die Anodenspannung der Oszillator-Röhre getastet. 

Die beiden End.röhren EL 2, Pos. 8/9 arb.e1ten 
parallel. Fü.r die Neutralisation sind 2 Kondensato­
re.n Pos. 72/73 für die beid.en Bereiche eingeschaltet. 
Zwischen Pos . 69 und 71 liegt der Schwingkreis der End­
stufe mit den Abgriffen und .Trimmern für die zwei Be­
reiche . Ueber eine Drosselspule wird bei Pos. 71 
die Anodenspannung zugeführt . Die Ankopplungss:pule 
der .Antenne Pos. 76 ist m.1.t ihrem eine.n Ende an die 
Gegengewichtaklemme ge~ührt; das andere Ende und ein 
Abgriff führen über e i.nen UJ11Schalter zu den Antennen­
Verlängerungsspulen, die ebenfalls für verschiedene ·· 
Frequenzen ein- und ausgeschal tet sind. In der Lei­
tung zur Gegengewichtsklemme liegt die AnkopplUl'lga­
apule Pos. 86, die dem .AnschJ.usa einer Meeeeinr1chtur.g 
für den Antennenstrom., bestehend. aus einer Gleichrich­
terechal tung, dient. In der Endstufe wird .bei ton­
loser Telegraphie zwischen Pos. 73 und 68 die Seh1nn-
g1tterapannung getastet. · 

Der zweistufige Vorver stärker des Modulators 
ist mit 2 Röhren KF 4 Pos. 12 und Pos. i) ausgeführt. 
Das Kristall-Mikrophon ist über ein Tiefpass-Filter 
bei .Pos o 2 und einen Konde.neator an d.ae Gitter der 
ersten .Röhre angeschlossen. Dur ch eine U:msehaltung 
der Verbindungslasche wird die erste Verstärkerstufe 
ausgeechalte·t, wodurch der Modulator für die :iespre­
chung ml t ·Kohle-Mikrophon geeignet 1st. Die Aus­
führung dieser Verbindung wird in Abschnitt 4 be­
schrieben. Im Anodenkreis der zweiten Röhre d.es Vor­
verstärkers, der als Widerstandsverstärker ausgeführt 
ist, wird durch einen. Umschalter Dei Pos. 16, 17~ 18, 
19 die Modulationsle1stung den 2 Stufen der redu-
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zierten Sender-Energi e angepasst , sodass in Jeder 
Stellung des Leiatungsechalt6rs be1 gleicher Sprech­
stärke der gleiche Modulat1onsgrad eirtgeet~llt ist. 
Der En~-Modulator mit Trans~ormator-Eingans enthält 
2 Röhren EL 2„ Pos· •. 10 und :Pos. 11, die l n ba-aee B 
arbeiten. Ueber den Modulations-Transformator Poe.45 
wird d1e Anodenepannung dee Hoehfrequen~-Generatore 
moduliert. Zwischen Pos. 7} und 155 l i egt ein Block­
Kond~nsator, der den Hörer mit dem Modulations-Trans­
f ormator koppelt, um den Bedienunge:mann mithören zu 
lassen. Der Sende-Empfange-Umschal t er, d~r' mit dem 
Mikrophon eingesteckt v1rd, betätigt das zwischen Pos. 
87 und 88 liegende Empfangsrelais. 

Emffäne;er: 

Bei Po~ 69 koppelt ein Kondensat or das Gitter 
der Hoc}l:rrequent.-Verstärkerröhre mit der Antenne. Das 
Sch1r.I!J61t\,er dieser :Röh~e XF 4 ist bei Pos. ·10' Uber ei­
nen Kondensator für die Hochfrequenz geerdet • . Anoden­
seitis ist der Empfänger-Abst1??JDJkreis angeschlossen, 
wiederum m1.t den Umschaltern und Trtmmern für die 2 
Bereiche ausgeführt. Bei Pos. lll ist das Gitter des 
Ueberlagerer- und Mischrohres .x:r 4 Fos. 5 an den Ab­
st1"0!'!Dkre1e angeschlossen. Im Xathed.enkrei e liegt der 
Ol!izillatorkre1a lllit dem Drehkondensator Pos. 1~3, dem 
Kondensator fi.i.r die :!mpfangsnachstelluna Pos. i;o, den 
Trimmer-Kondensato~an Pos. 131/1'2 und den Seriekon~ 
denaatoren Poe ·• 126/128 und Ser1e-T!"immer-1Candens~toren 
Poa. 131/132. Die Rückkopplung wird über die Spule 
Pos~ 124 erzeugt, d1e 1m Anoden.kreis in Reihe mit dem 
ersten Band~ilter liegt. . Die folgende Zwischenfreguen&­
Verstärkerstufe llit der RHhre Pos. ~ enthält im Anoden­
kreis e1.ll zweites Banc11'1lter ·fU.r die Zvischentrequenz 
mlt Anschluss an das Gitter der zweiten Zv1sehentre­
quenz-VeratärkerrCShre Pos. 3. Im .Anodenkreis dieser 
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Röhre liegt ·ein weiterer Resonanzkre is, über welche 
die Z.wiechenfrequenz _dem Dem.odula,tor, bestehend aus 
e inem Trockengle1chr1chter mit nachgeecha.l.tetem Tief­
passfilter zur Sperrung der Hochfrequen z, angeschlos ­
sen ist. Zui· Begelung der Empfangslautst ärke ist bei 
Po3. 1 41 der Abgriff f ür die G1tterwechaelspannung 
variabel. Zur Fadingregulierung wird im Demodulator 
die erzeugt e Niederfrequenz be i Pos. 136 und 137 abge­
griffen und dient nach der Glät tung als vari able Gitter­
vorepannuns der Zwischenfrequenz-Verstärkerröhren. 
Ueber den Niederfrequenz-Transf ormator Pos. 181 ist 
der Hörer an die Niederf requenz-Vers t ärkerstufe mit 
der Röhre Pos . 2 angeschlossen. 

Die Röhre D' 4 Pce 1 dient 1n der Empfangs-
e chal tuns zur Erzeugtu"J.g der z.wisch.enfrequenz zur Ueber­
lagerung beim Empfang von t onloser Tel egraph i e. Die 
Schwingung wird i m Schwingi.mgakrei s zwischen J.> os .148 
und 149 erzeugt und über eine Kopplungaapule und ab­
sesch1rm.te Leit ung dem Fanggitter der zweit en Zwischen­
frequenz-Verstärkerröhre zuge:führt. 

Ein Voltmeter-Prüfumschalter gestattet die Kon­
trolle der Heizkreise sämtlicher KF 4 Röhren. Dieser 
Schalter i st auf dem Chassis-Oberteil angeordnet ; Beine 
Stellungen sind nach den Positions-nummern der Röhren 
bezeicbnet, wenn diese von oben gesehen, im Uh:i:-ze.iger­
ainn von der Front~latte aus f ortlaufend numeriert wer­
den. Ist der Heizfaden der auf dem Um.schalter erst­
bezeichneten Röhre unterbrochen , so wird Spaooung Null 
angezeigt. Ist dagegen die zweitbeze1chnete Röhre de· 
fekt, so wird die doppelte S~annung, nämlich 4 V ange­
zeigt. Bei Defekt der einfach-bezeichneten ~öhre wird 
ebenfalls der doppelte Heizs:pannunsswert (~ T) ange­
zeigt·. Bei fehlerlosen Heizkreisen beträgt die Heiz­
spannung in jeder Schalterstellung 2 V. 
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Zwei Eisen-Waesereto:ff-W1ders·tände regulieren 
die Heizspannungen getrennt für Sender und Empfän­
ger au:f ihren konstanten Wert. Sie sind dimensioniert 
:für einen Spannungsabfall von 01 9 - 2 1 7 V bei einer 
Belastung von 1,3 A fti.T Sender resp. 0 1 36 A r'ur Emp­
fänger. 

b) Zubehörkasten o (Abb. 3) 
------C9~~..-------

Der Zubehörkaaten enthält einen Akkumulator, 
ein Ullischaltgerät, einen Umformer 6 V / 150 V sowie 
eine Bucht und 2 Schubladen zur Aufnahme der Zube- . 
hör- und Reserveteile. 

Akkumulator: 

Der Eisen-Nickel-Akkumulator l (.Abb. 3) hat 
ein Speichervermögen von 13 Ah bei einer Spannung 
von 6,0 V. Im äusseren Blechkasten sind 5 Elemente 
in Reihe geschaltet angeordnet. Die Dimensionen sind.: 

Grundfläche: 91 x 195 mm 
Höhe: · 180 mm incl.sämtliche Armaturen. 

Umschalt&?rät: 

l>a;s Umschaltgerät e (Abb. 3) enthält die An­
schlüsse~ für Tretgenerator, · .Akkum.ulator und Zer­
hacker. Ein Umschaltrelais wird durch die Anoden­
spannung des Tretgenerators betätigt und durch dieses 
die Sender-Anodenspannung des Tretgenerators, einge­
schaltet. Sender-Anodenspannung und Empfänger-Hei-z­
e:pa.nnung werden durch je ein Filter im Umseha.ltgerät 
nochmal& geglfittet ~ Ein Kipphebelschalter 4 ermös~ 
licht die Umschaltung "Lad.uns - Betrieb•. Durch Be­
tätigung dieses Schalters wird der Akkumulator vom 
Tretgenerator geladen, z.B. während des Em.pf•npbe­
triebes. Steckerbuchse 5 dient der Verbindung zwi­
sch~n Apparate- und Zubeh8rkasten. Ueber diese Ver-
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bindung •erden alle benötigten Spannungen dem Sende­
Empfangegerät zugeführt. Eine abgedeckte Stecker­
buchse 6 ist für eine Erweiterung der Apparatur vor­
gesehen und ist für die vorliegende Station ohne 
Belang. Die Steckerklink~ 7 dient dem Anschluss der 
Frontplatten-Beleuchtungslampe, welche mit einer 8 V 
Lampe ausgerüstet ist. 

Umf'o.rmer 6 V l 150 V: 

Die Anodenspannung des Empfängers wird 1n der 
Em:pfangsschal~ung dem Umform.er 8 entnommen, sodass 
für den Empfangsbetrieb keine Trockenbatterie not­
wendig ist . Das Zerhackerrohr NSF, Type 32/ 2 HT 6 m B 
unterbricht den über die Primärwicklung des Zerhacker­
Transformatore geführten Gl.eichetrom. In der Se~där­
wicklung des Transformators entsteht die Hochspannung, 
·welche über ein ~eites Kontaktpaar des Zerhackerrohres 
wieder gleicheerichtet wird. Das Umform.er gerät ent­
hält sämtliche notwendigen Entstörungemittel und einen 
hocheparinungsseit1gen Glättungefilter. 

Das Schema des Umschaltgerätes und des Um­
formers sind ebenfalls in Abb. 2 enthalten. Eine 
detailliertere Erklärung erübrigt sich, da die Wirkungs­
weise aus d.em Schema offensichtlich ist. 

c) Tretgenerator: ._.__ ... _________ _ 
Der Tretgenerator, ·der eine Last von 2; kg dar­

stellt, wird nicht näher beschrieben, da eine. Epezielle 
Beschreibung beiliegt. 

d) Antenne. „„._„ __ _ 

Die verwendete Stabantenne ist für den Trans­
port zerlegbar und in einem Rohrbündel zusammenge­
sehnallt tragbar. In der Materialtasche ist das 
Antennen-Zubeh<:Srmaterial enthalten. Die Bedienungs-
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vorsohrif't enthK1t die Montase-Anleitung dieser 
Antenne. 

Es ist zu erwähnen, dass mit dem 8 :m hohen 
Mast über den ganzen Bereieh v~n 4600 - i5•000 kllz 
abgestilllm.t werden kann. Fiir die hohen Frequenzen 
wird die Abstimmung flach; die Eedliktion der An­
tennenlänge auf 6 m. verbessert in diesem Bereich 
die Abst1li>munsaechärfe. 

e) Schalt~g und Betrieb der Station. 
--------~------~---~-----~--~-~~~~ 

Die Zusammenstellung und Zusammenschaltung 
der Station für den Betrieb geht aue Abb. 4 hervor. 
Die Bedienungsanleitung enthält sä:m.tliche Vorschrif~ 
ten für den Betrieb. 

3. ~etriebsvorschrift. 

Die· Betriebsvorschrift ist ebenfa~ls auf der 
Deckelinnenseite dea Apparatekaetene angebracht. 

Die Aurstellung und Inbetriebsetzung der Sta­
t1Qn erfolgt geaäss Abb. 4 nach :f'o1gendem Schema: 

l. Aufstellen der Antenne· entsprechend der Zeichnung. 

a) Masttussteller aus Mater1altaeohe am gewählten 
Standort der Station auf den Boden le8en. 

b) 3 Her1.nge 1ll. Umkreis .Ton 6 m. Radius, . 1200 gegen­
einander versetst, einschlag&n (6 normale An­
tennenrohre zueenrmetl88ateclct • 6 m.) . 

c) Mastrohr mit der drehbaren Mastkopfschei~e aus 
der Antennenrohrtasche entnehmen \Uld 3 Pardunen 
an Heringen und Mastkoptscheibe ein.hingen. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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d) Antennenrohre zusammensetzen in der Reihen• : .. 
folge von oben: 

2 normale Antennenstaöe, ein oberer Antennen­
atab mit drehbarer Abspannscheibe, 3 ·normale 
AntennenstB.'be, ein Antennenanschluss-Stab, 
groaser Isolator, Gegengewichteanschlusstab, 
kleiner Isolator. 

e) 3 Gegengewichtsdrähte ausspannen. 

2. Apparate-Sprechtaste, Morsetaste, Kopfh6rer und 
Tretgene~tor gemäes Abb. 4 anschliesaen. 

} a Umschalter am Zubeht>rltaeten au:f Betrieb stellen. 

4. ''Telephonie - Aus - Telegraphie" - Umschalter 
je nach verlangter Betriebsart in die bezeichne­
te Stellung drehen. 

5. Kontrolle der Heiz- und Anodenspannung des 
Empfängex-e: 
Sprechtaste auf "Empfangen" echal.ten, Instrument­
achalter betätigen. 

6. Frequenz einstellen und arretieren. Antennen­
Energiestufe "Gross" einschalten. Tretgenerator 
in Betrieb nehmen. Kontrolle der Heiz- und Anoden­
spannung des Senders: Sprechtaste auf "Senden", 
Instruinentschalter betätigen. 

·7. Antennenabstimmung einstellen, sodass der max. Aus­
schlag a:m Instrument erreicht ist. Wenn die Ab­
stimmung nicht möglich ist, oder der Antennenstrom 
sehr klein ist: Antenne an Buchse "Bodenantenne" 
anschliessen v.nd Antennenabstimmung wiederholen. 
Wenp AbstillmUng neuerdings unmögli.ch ist: Antennen­
höhe auf 6 m reduzieren. 
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8. Gegenstation mit "Em.p:fangsnaehstellung" suchen 
und Verbindung aufnehmen. Antennen-Energie- -
schalter auf "Mittel~ oder "Xleinu stellen, wenn 
die Gegenstation zu grosse Lautstärke meldet. 

9. Der Akkumulator mit Umf'ormer erhält den Empfanse­
betrieb f'Ur einige Stundeµ aufrecht. 

4. Justierung, Böhrenwechsel und Behebung von 
Störunsen. 

a) Justierung: 
-----------Sämtliche Justierungen werden bei der Eichung 

der Apparaturen von der Eretellerfirma vorgeno:nimen 
und erleiden durch den normalen Betrieb keine Verände-. ~ . 

rungen. Sollte trotzdem durch irgendeine aussergewöhn- . 
liehe Beanspruchung eine Verstimmung eintreten, so ist 
das Gerät der Firma zur Nachstellung wieder zurück-
z us ch1 cken. Im folgenden sind kurz sämtliche rasch 

. vorzunehmende Justierungen beschrieben. Abb. 5 zeigt 
die Rückansicht der Sender-Empfänger-Apparatur. Mittels 
e1nee paaaenden Schraubenziehers sind die verschie- . 
denen Trimmer-Kondensatoren an den bezeichneten Stel­
len zugäpgl.ich. 

Bei l 

tr 2 
fl 3 
" 4 
II 5 

" 6 

• • 

• • 
• . • 
• • 
• • 

• • 

Trimmer Sender-Endstufe niederer Frequenz­
·bereich 
Trimmer Sender-Endstufe hoher Frequenzbereich. 

" Oazilla.torkreis niederer " 
n " hoher " 
" Empfänger-Hochfrequenz.kreis hoher 

Frequenzbereich 
Tr1wmer Empfänger-Hoch:f'requenzkreis niederer 
Frequenzbereich 
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Bei 7 • Sorie-Tri:ramer Empfänger Oszillatorkreis • 
hoher Frequenzbereich. 

" 8 • Serie-Trimmer Empfänger Oszillatorkreia • 
niederer Frequenibere1oh. 

n 9 • Paralle1tr1mm.er Empf5.nger Oaz1llatorkreia • 
hoher Frequenzbereich. 

" 10 • Paralleltrimmer Empfänger Oezillatorkreis • 
niederer Frequenzbereich. 

In Abb. 6 ist die Aufsicht des Gerätes darge­
stellt. Auf dem Isolierplättchen 1 sind 4 Regul1er­
wideretände angeordnet: 

Bei Pos. 95 • Parallelwiderstand zum Eisen-Wasser-• 
etoff-Wideretand für die Sender-
Heizspe.nnungsregulierung. ,, 

" 163 • Parallelwiderstand zum Eieen-Waseer-. 
- atoff-Wideretand für die Empf"anger-
Heizspannungsregulierung. 

" " 166 • Seriewideretand zur Heizspannungs-• 
regul1erung für Röhre 5. 

" " 167 • Seriewi derstand zur Heizspannungs-• 
regulierung für Röhre 12. 

Das Umschaltgerät enthält zwei Potentiometer. 
Pos. 17 dient zur Regulierung des Anzugpunktes dos 
Umscha.ltrelaie "Tretgenerator „ Akkumulator". Pos.18 
~iir die ~egulierung der Emptänger-Anodenapennuns. 

I1l Abb. 5 ist bei 11 die Umverbindung der La­
schen für den Anschluss eines Kohle-Mikrophones nach 
Abb. 7 Torzunehmen. 
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b) Röhrenwecheel. 
~-------------

In Abb. 6 sind die Röhrentypen bezeichnet. 
E5 finden nur die beiden Typen KF 4 und EL 2 Ver­
wendung, eodaea die Lagerhaltung sehr vereinfacht 
wird.. 

Im Umformer muss das Zerhackerrohr NSF '2/2 
HT 6 m B>..,nach einigen tausend Betriebsstunden aus­
gewecheel t werden. Der Umformer kann nach Lösen der 
re.ndrierten, mit rotem Ring gekennzeiclnleten Schrau­
ben herausgezogen werd..en. 

c) ~ehebung von Störungen. 
------~-----------~----

Auaser Röhrendefekten sollten sich 1m. Betrieb 
keine weiteren Störungen zeigen. Tritt durch abnorma­
le Beanspruchung oder durch Materialfehler (Kondensa­
toren, Widerstände, etc.) eine Störung auf, so ist das 
Gerät der Erstellerfirma zur Reparatur zu übergeben. 

•' 

Bei grösseren Defekten, d:1.e im Kriege auftreten 
können (Schussverletzi.mgen),können ganze Bauelemente 
innert kürzester Zeit ausgewechselt werden. 

5. Anhang. 

Abb. 1: „ 
2: 

ff 3: „ 4: 
n 5: 
" 6: 
" 7: 

{Zeichnungen, Pläne und Photographien) • 

Ft"ontplatte der TL-Station SET 2/10 
Pr1nz.1psehema. der Station 
Zubehör leasten 
Skizze der betriebsbereiten Station 
Rückansicht des Sende-Empf~ger-Gerätes 
A'Ufeicht des Sende-Empfänger-Gerätes 
Sxizze der Laschenverbindung fill- Anschluss 
eines Kristall-Mikrophones oder Kohl.e-
Mikrophonea. 

----------
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•• . Schaltvn9 /ur Krl.ste1/l-nikrof"n . 
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~5 ·s 

Sc.half ung für Kohle- 1'11/rrofon 
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libb. 7 
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